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Grundlagen quint-essenzGrundlagen quint-essenz
Aufbau des Qualitätssystems

Gesundheits-
förderungWelche Qualitätsdefinition liegt 

quint-essenz zu Grunde?  

Projekt-
management

Qualitäts-
entwicklung

q

Qualität Definition
Positiv bewertete Beschaffenheit einerPositiv bewertete Beschaffenheit einer 
Sache oder eines Sachverhalts auf der 
Basis bestimmter Erwartungen.
www.quint-essenz.ch/de/ressources/121q

Qualitätsentwicklung Definition
Periodische systematische Reflexion undPeriodische systematische Reflexion und 
Verbesserung der Strukturen, Prozesse und 
Ergebnisse einer Organisation, eines 
Programms oder ProjektsProgramms oder Projekts.
www.quint-essenz.ch/de/ressources/121
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Grundlagen quint-essenzGrundlagen quint-essenz
Aufbau des Qualitätssystems

Gesundheits-
förderungWelches Qualitätsverständnis liegt 

quint-essenz zu Grunde?  

Projekt-
management

Qualitäts-
entwicklung

q

Qualitätsentwicklung
„…
• Qualitätsentwicklung ist ein integraler Bestandteil 

jeder Intervention.
• Qualitätsentwicklung ist ein kontinuierlicher, Q g ,

zyklischer Prozess.
• Qualitätsentwicklung bedarf der systematischen 

gemeinsamen Reflektion.g
• Qualitätsentwicklung umfasst alle Aspekte von 

Interventionen.
• Qualitätsentwicklung liegt in der Verantwortung 

aller Akteure.
• Qualitätsentwicklung kann nicht delegiert werden.“

Siehe: Ackermann et al. , 2009, S. 142
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Grundlagen Qualität quint essenzGrundlagen Qualität quint-essenz

• Selbstverständnis Qualitätsentwicklung:

• Grundlage TQM  d h  Selbstbewertung• Grundlage TQM, d.h. Selbstbewertung
• Entwicklung einer Qualitätskultur der Träger der 

Gesundheitsförderung und PräventionGesundheitsförderung und Prävention
• Einbezug der verschiedenen beteiligten 

Akteure  in die Gestaltung und BewertungAkteure  in die Gestaltung und Bewertung
• Perspektivenvielfalt

L it d Mit b it I b  i b i h• Leitungs- und MitarbeiterInnenebene einbeziehen
• Zielgruppe

A ft b I• AuftraggeberInnen
• KooperationspartnerInnen 4
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quint essenz
www.quint-essenz-info.de

quint-essenz

Programmübersicht:

Projekte qualitätsgesichert entwickeln:

• 1. Schritt: Hinführung quint-essenz
Beispiele: Bedarf und Bedürfnisse

2  S h itt  P j kt i l  b ti  d t• 2. Schritt: Projektziele bestimmen und verorten
• 3. Schritt: Projektziele, Umsetzungsstrategien und 

Maßnahmen aufeinander beziehenMaßnahmen aufeinander beziehen
• 4. Schritt: Evaluation vorbereiten

5
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quint essenz
www.quint-essenz-info.de

quint-essenz

Programmübersicht:

Projekte qualitätsgesichert entwickeln:

• 1. Schritt: Hinführung quint-essenz
Beispiele: Bedarf und Bedürfnisse

• Oder: wer macht was? 
gemeinsam mit wem oder für wen ?gemeinsam mit wem oder für wen ?
und weshalb?

6
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Grundlagen quint-essenz

Reise von Bremen Berlin, So. Reise von Bremen
über Berlin
nach Bielefeld 

,
21.14 Uhr

ZwischenzielZwischenziel

Strategie: Reise

Maßnahme: Bahnfahrt

Bielefeld, Mo. 
20 20 Uhr

Bremen So

20.20 Uhr

Ziel
Indikatoren: 

Abfahrtzeiten der 
ZügeBremen, So. 

18.18 Uhr
Züge
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Grundlagen quint-essenz

Welche Planung 
t ht hi t

Interesse an 
Qualitätsentwicklung 

i B i hsteht hinter 
dieser Reise? 
(Basis: Public Health Action Cycle)

im Bereich 
Bewegungsförderung

• Problemdefinition• Evaluation

Abschlussbefragung 
Bewertung Bedarf &   

Bedürfnisse

g g
der TeilnehmerInnen, 
der Auftraggeber und 

Selbstbewertung

Basis: 
Evidenz

Qualitäts-
management

Vermittlung von 
Grundlagen zu 
quint-essenz

• Strategie-
formulierung

• Umsetzung/
ImplementationEinigung auf 

Tagesworkshop:

nach. Kolip, Müller 2009, 
eigene Darstellung

Tagesworkshop:  
Zwischenabsprachen 
zu Inhalten, Termin, 

Ort
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Grundlagen quint-essenz

Wie könnte die Projektentwicklung konkret 
t t d ?

Bewegungsförderung 
ält M humgesetzt werden? 

(Basis: Public Health Action Cycle)

älter Menschen

• Problemdefinition• Evaluation

Bewertung Bedarf &   
Bedürfnisse

Basis: 
Evidenz

Qualitäts-
management

• Strategie-
formulierung

• Umsetzung/
Implementation

nach. Kolip, Müller 2009, 
eigene Darstellung
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Wann?“ und Wie“ entsteht Qualität?„Wann?  und „Wie  entsteht Qualität?
Zeit

Idee
Zeit

Ausgangslage: zwei Träger 
möchten gemeinsam eine 
Veranstaltung in einem Ortsteil zuVeranstaltung in einem Ortsteil zu 
Bewegung durchführen.

10
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Grundlagen quint-essenz: 
Veranschaulichung zentraler Begriffe

Reise von Bremen Berlin, So. Reise von Bremen
über Berlin
nach Bielefeld 

,
21.14 Uhr

Zwischen-Zwischen-Zwischen
ziel

Zwischen
ziel

Bielefeld, 
Mo. 20.20 Indikatoren:

Bremen, 
Mo. 18.18 

Uhr
Indikatoren: 

Abfahrtzeiten 
der Züge

Uhr Ziel

Idee

Projektentwickung: 
Projektskizze/ Projektkonzept Arbeitsblatt: 

quint essenz in Deutschland
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12
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Was ist während der Projektplanung wichtig zu 
berücksichtigen?

Zeit

Idee
Zeit

zwei Träger möchten gemeinsam 
eine Veranstaltung in einem 
Ortsteil zu Bewegung undOrtsteil zu Bewegung und 
Gesundheit durchführen.

Recherche: was bedeutet 
gesundheitliche Chancengleichheit 
im Bereich Bewegungsförderung

Mit welcher Strategie kann die 
Selbstbefähigung von Menschen 
im Ortsteil gestärkt werden?

In welcher Weise kann die 
Bewegungsförderung als 

13

Settingprojekt angelegt werden?

www.quint-essenz.ch/de
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Qualitätskriterien: Gesundheitsförderung
Aufbau des Qualitätssystems

Qualitätskriterien: Gesundheitsförderung

• Zielsetzung als ein Kriterium der Projektplanung
• Indikatoren sind den Kriterien und Projektphasen zugeordnet

14
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Wann?“ und Wie“ entsteht Qualität?„Wann?  und „Wie  entsteht Qualität?
Zeit

Idee
Zeit

zwei Träger möchten gemeinsam 
eine Veranstaltung in einem 
Ortsteil zu Bewegung und 
Gesundheit durchführen.

Recherche: welche  Träger bieten g
Bewegungsangebote an?

Für welche Altersgruppe sind 
diese Angebote?

Wie werden die Angebote 
angenommen ?

diese Angebote?

g
(z.B. Ort/Zeit/ Inhalt/ Kosten)
Gibt es etwas, was konkret im 
Ortsteil fehlt?

15

Ortsteil fehlt?

www.quint-essenz.ch/de
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Wann?“ und Wie“ entsteht Qualität?„Wann?  und „Wie  entsteht Qualität?
Zeit

Idee

Bedarf Bedürfnisse

16
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Qualitätskriterien: Projektbegründung
Aufbau des Qualitätssystems

Qualitätskriterien: Projektbegründung

17
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Projektbegründung: Bedarf
Aufbau des Qualitätssystems

Projektbegründung: Bedarf

Themen: Pro und Contra Bedarfserhebungg

18
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Qualitätskriterien: Projektbegründung
Aufbau des Qualitätssystems

Qualitätskriterien: Projektbegründung

19
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Projektbegründung: Bedarf
Aufbau des Qualitätssystems

Projektbegründung: Bedarf

Checkliste: Assessment

Welche Quellen nutzen Sie, 
um Ihre Idee zu 
„objektivieren“?

• wissenschaftliche 
Veröffentlichungen

• statistische Daten und 
Auswertungen,

ti Lit t• sonstige Literatur 

20
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Projektbegründung: Bedarf
Aufbau des Qualitätssystems

Projektbegründung: Bedarf

Checkliste: Assessment

Welche Quellen nutzen 
Sie, um Ihre Idee zu

www.statistik.bremen.de

Sie, um Ihre Idee zu 
„objektivieren“?

wissenschaftliche

www.suub.uni-bremen.de

• wissenschaftliche 
Veröffentlichungen

• statistische Daten und 
A

www.rki.de

Auswertungen,
• sonstige Literatur www.bzga.de

www.frauengesundheitsportal.de

21

www.gesundheitliche-chancengleichheit.deSpezifische Links zu 
Quellen für NRW werden 
separat nachgeliefert.
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Projektbegründung: Bedarf
Aufbau des Qualitätssystems

Projektbegründung: Bedarf

22
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EinwohnerInnen älter als 65 Jahre in Bremen
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Projektbegründung: Bedarf
Aufbau des Qualitätssystems

Projektbegründung: Bedarf

www.rki.de

Diverse 
Gesundheitsberichte

24
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Projektbegründung: Bedarf
Aufbau des Qualitätssystems

Projektbegründung: Bedarf

www.bzga.de

Frauengesundheitsportal

25

Frauengesundheitsportal
Soziallagenbezogene Gesundheit
Diverse andere Themen
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Projektbegründung: Bedürfnisse
Aufbau des Qualitätssystems

Projektbegründung: Bedürfnisse

26
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Projektbegründung: Bedürfnisse
Aufbau des Qualitätssystems

Projektbegründung: Bedürfnisse

Bedürfnisse 
erfassen:

Beteiligungs-
verfahren 

d hfühdurchführen

dokumentieren 
und auswerten

Checkliste 

27

Assessement
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Stadtplan Bremen HastedtStadtplan Bremen-Hastedt

•
Kirche Alt 
Hastedt

Wi k Wi kEhemaliges
Berta v. Suttner 
Str.

•

•

•

A. Nobel Str.

Wisoak Wisoak

DRK 

Ehemaliges 
TÜV Gelände

• Platz

•
•

•
impuls e.V.

Schule und 
KiTa

Haus Am 
Rosenberg

•
•

••Spielplatz

•

Elisabeth Kirche

Auferstehungs-
kirche

Sporthalle/ Sportverein

Arbeitsblatt: Regionaler Knoten/ 
quint essenz in Deutschland
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Projektbegründung: Bedürfnisse
Aufbau des Qualitätssystems

Projektbegründung: Bedürfnisse

Zwischenziel erreicht?Zwischenziel erreicht?

Daten der GBE 
berücksichtigt

Fachliteratur 
ausgewertet

berücksichtigt

Gruppeninterviews 
durchgeführt

ausgewertet

durchgeführt

Übersicht erstellt, 
Interviews

Checkliste Bedarf und 

Interviews 
ausgewertet

29

AssessementBedürfnisse 
erfasst
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Wann?“ und Wie“ entsteht Qualität?„Wann?  und „Wie  entsteht Qualität?
Zeitverlauf einteilen

Idee Zielgruppe

Bedarf Bedürfnisse

30Evaluation im Zeitverlauf: Bewertung kontinuierlich vornehmen
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quint-essenz 

• Atem-
Pause

31
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quint essenz
www.quint-essenz-info.de

quint-essenz

Programmübersicht:

Projekte qualitätsgesichert entwickeln:

• 2. Schritt: Projektziele bestimmen und verorten

Was soll konkret verändert werden bzw. 
W  fü  i  Wi k  ll i h i ?Was für eine Wirkung soll sich zeigen?

32
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Wann?“ und Wie“ entsteht Qualität?„Wann?  und „Wie  entsteht Qualität?
Zeitverlauf einteilen

Idee

Zielgruppe

Bedarf Bedürfnisse

P-Ziel

Zielgruppe

Strategie Maßnahme

33

St ateg e aß a e

Evaluation im Zeitverlauf: Bewertung kontinuierlich vornehmen
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Zweifelsfrei  und eindeutige Ziele?Zweifelsfrei  und eindeutige Ziele?
WunschzieleWunschziele Visionen

langfristige Ziele

Leitziele ProjektzieleZwischenziele j

übergeordnete Ziele
strategische Ziele

Arbeitsziele

Hauptziele

Teilziele

Unterziele Vertragsziele 

Fernziele

Hauptziele

34
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Visionen - Ziele - Maßnahmen

Zeitdimension:

Visionen Ziele Maßnahmen

Zeitdimension:

Nicht jedes Ziel lässt sich innerhalb der 
gleichen Zeit erreichengleichen Zeit erreichen.

Zu unterscheiden sind Zu unterscheiden sind 
• langfristige, 
• mittelfristige und mittelfristige und 
• kurzfristige Ziele.

quint essenz nimmt die Unterscheidung in quint-essenz nimmt die Unterscheidung in 
Visionen, 
übergeordnete Ziele und übergeordnete Ziele und 
Projektziele vor.

35
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Grundlagen Ziele: ZeitdimensionGrundlagen Ziele: Zeitdimension

Langfristige WirkungenProjektziele

Projekte

Verbesserung

Massnahmen

Verbesserung 
der Gesundheit

Kurz- und mittelfristig

langfristig

36
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Konkrete Zielformulierung
Smarte Ziele

Konkrete Zielformulierung

• Zur Überprüfung der Projektziele:
• spezifisch: spezifisch: 

was verändert sich bei wem und wann?
• messbar: 

Indikatoren zur Überprüfung der Zielerreichung
• anspruchsvoll: 

für die Zielerreichung sind Anstrengungen nötigfür die Zielerreichung sind Anstrengungen nötig
• realistisch: 

Ziel ist mit vorhandenen Ressourcen und in vorgegebener Ziel ist mit vorhandenen Ressourcen und in vorgegebener 
Zeit erreichbar

• terminiert: 
i l  d  bi   i  b i  i k  i hZiele werden bis zu einem bestimmten Zeitpunkt erreicht

38
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Ziel BeispieleZiel-Beispiele

Beispiel für 
Projektziele

Projekte
Verbesserung

j

Strategien
Verbesserung 
der Gesundheit

Maßnahmen
Rückgang Herz-g g
KreislaufkrankheitenKörperliche Aktivität pro Woche ist erhöht

Soziale Kontakte pro Woche finden statt Erhöhung der  
sozialen Kontakte 

Folie in Anlehnung an: Günter Ackermann, Gesundheitsförderung Schweiz 39

älterer Menschen



www.quint-essenz.ch

Ziel BeispieleZiel-Beispiele (erweiterte Zielebenen)

Beispiel für 
Projektziele

Projekte Verbesserung

j

Projekte 
Strategien
Maßnahmen

Verbesserung 
der Gesundheit

Maßnahmen
Rückgang Herz-
Kreislaufkrankheiten

Körperliche Aktivität pro Woche ist erhöht

Treffen werden von TNInnen eingehalten
Erhöhung der sozialen

wöchentliche Spaziertreffpunkte im Stadtteil
sind eingerichtet

Halbjärlich finden Ortsteildiskussionen mit 

Erhöhung der sozialen 
Kontakte älterer 
Menschen
Gesundheitsfördernde 

TNInnen, Trrägern und Aktiven im Ortsteil
statt

Folie in Anlehnung an: Günter Ackermann, Gesundheitsförderung Schweiz
40

Strukturen im Ortsteil 
sind aufgebaut
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Wann?“ und Wie“ entsteht Qualität?„Wann?  und „Wie  entsteht Qualität?
Zeiteinteilung

Idee

Bedarf Bedürfnisse

Zielgruppe

P Ziel

Zielgruppe

P-Ziel

Strategie Maßnahme

41

St ateg e aß a e

Evaluation im Zeitverlauf: Bewertung kontinuierlich vornehmen
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PlanungstabellePlanungstabelle Original Bitte die Anleitung beachten!

42
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Übung: Die Planungstabelle 15 min Übung: Die Planungstabelle
Zeitstrahl

Projektplanung

Grobplanung ZeitstrahlGrobplanung

Vision

2009
08 / 09 / 10/ 11/ 12 

2010
01/ 02/ 03/ 04/ 05/ 06 

Nr Projektziel V Indikatoren Ev StrategieNr. Projektziel V Indikatoren Ev Strategie

43
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quint essenz
www.quint-essenz-info.de

quint-essenz

Programmübersicht:

Projekte qualitätsgesichert entwickeln:

• 3. Schritt: : Projektziele, Umsetzungsstrategien und 
Maßnahmen aufeinander beziehen 

44
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Strategie und MaßnahmenStrategie und Maßnahmen

• Was „bringt“ die Unterscheidung 
zwischen Strategie und Maßnahme zwischen Strategie und Maßnahme 
für die Projektplanung?

45
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Visionen - Ziele - Maßnahmen

S i

Visionen Ziele Maßnahmen
Projektplanung

Strategien:
• beschreiben grob das Vorgehen zur Zielerreichung 

Maßnahmen:
• konkrete Tätigkeit mit festgelegten Termin und • konkrete Tätigkeit mit festgelegten Termin und 

festgelegter Verantwortlichkeit

Wichtig: Strategien und Maßnahmen werden nachWichtig: Strategien und Maßnahmen werden nach
der Zielformulierung bestimmt!

46
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Von der Strategie zur MaßnahmeVon der Strategie zur Maßnahme

Angebotsstruktur im 
Landkreis xLandkreis x 
ist um zusätzliche 
Bewegungsangebote für 
Frauen 60+ erweitert

Verein: Frauen 60+-Wohlfühl-
Bewegungsangebote

Frauen 60+ erweitert

Verschiedene g g g

Kirche und Sportverein bieten 
„Frauen gehen zusammen aus“  an

Verschiedene 
Maßnahmen können 
ergriffen werden, um eine 

Bewegungshaltesstellen für ältere 
Menschen im Stadtteil eingerichtet

Strategie umzusetzen:

47
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Übung: Die PlanungstabelleÜbung: Die Planungstabelle
Zeitstrahl

Projektplanung

Grobplanung ZeitstrahlGrobplanung

Vision
2009
08 / 09 / 10/ 11/ 12 

2010
01/ 02/ 03/ 04/ 05/ 06 

N P j kt i l V I dik t E St t iNr. Projektziel V Indikatoren Ev Strategie

wöchentliche 
körperliche Aktivität ist 

Teilnahme an 
Spaziergängen, 

ja Spaziergänge im Ortsteil 
für SeniorInnenp

um x erhöht
p g g ,

Selbstauskunft
Zahl der 
Sozialkontakte pro

Teilnahme an 
Spaziergängen

ja Spaziergänge im Ortsteil
Sozialkontakte pro 
Woche ist erhöht

Spaziergängen,
Selbstauskunft

Struktur für 
Beteiligung im Ortsteil

Vorbereitung ½
jährliches Treffen

Runder Tisch

49

Beteiligung im Ortsteil 
ist aufgebaut

jährliches Treffen 
aller Beteiligten 
finden statt
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Wann?“ und Wie“ entsteht Qualität?„Wann?  und „Wie  entsteht Qualität?
Zeiteinteilung

Idee

Bedarf Bedürfnisse

Zielgruppe

P Ziel

Zielgruppe

P-Ziel

Strategie Maßnahme

50

St ateg e aß a e

Evaluation im Zeitverlauf: Bewertung kontinuierlich vornehmen
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quint essenz
www.quint-essenz-info.de

quint-essenz

Programmübersicht:

Projekte qualitätsgesichert entwickeln:

• 4. Schritt: Evaluation vorbereiten und durchführen

51
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Qualität durch zeitliche PlanungQualität durch zeitliche Planung

1.

2010 2011 2012
Mä A M i J J l A S N D J F b Mä A M i J J l A S N D J F

Et i  h

Mär  Apr  Mai  Jun  Jul  Aug  Sep  Nov  Dez  Jan  Feb  Mär  Apr  Mai  Jun  Jul  Aug  Sep  Nov  Dez  Jan  Fe
b 

Etappierung vornehmen
d.h., Projekt im Zeitverlauf 
gleichmäßig unterteilen

52
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2010 2011 2012 j k i l

Projektsteuerung:  

Mär Apr Mai Jun Jul Au
g

Sep No
v

Dez Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Au
g

Sep No
v

Dez Jan Feb

2010 2011 2012 Projektziel

1. Meilenstein 2. Meilenstein 3. Meilenstein 4. Meilenstein

Arbeitsblatt: 
quint‐essenz in Deutschland 



www.quint-essenz.ch

Zeitliche PlanungZeitliche Planung

2.

Realistische  dennoch anspruchsvolle Ziele Realistische  dennoch anspruchsvolle Ziele 
identifizieren, die für das Projekt relevant sind

54
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2010 2011 2012
ProjektzielProjektsteuerung:  

Mär Apr Mai Jun Jul Au
g

Sep Nov Dez Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Au
g

Sep Nov Dez Jan Feb

Ziel 1

Ziel 1

Ziel 2

Ziel 2

Ziel 3

Ziel 31. Meilenstein 2. Meilenstein 3. Meilenstein 4. Meilenstein
Arbeitsblatt: 
quint‐essenz in Deutschland 

Arbeitsblatt: 
quint‐essenz in Deutschland 
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Zeitliche Planung der EvaluationZeitliche Planung der Evaluation

3.

Zwischenziele wirkungsorientiert Zwischenziele wirkungsorientiert 
für die erste Phase formulieren

56
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2010 2011 2012

Projektziel

Projektsteuerung:  

Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Nov Dez Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Nov Dez Jan Feb

2010 2011 2012

Ziel 11. Zwischenziel 2. Zwischenziel

Ziel 1

Ziel 21. Zwischenziel 2. Zwischenziel 3. Zwischenziel

Ziel 2

Ziel 31. Zwischenziel

Zi l 3
1. Meilenstein 2. Meilenstein 3. Meilenstein 4. Meilenstein

Arbeitsblatt: 
quint‐essenz in Deutschland 

Arbeitsblatt: 
quint‐essenz in Deutschland 
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Zeitliche Planung der EvaluationZeitliche Planung der Evaluation

4.
Zwischenziele und Projektziele in die 
Steuerungstabelle eintragen. Steuerungstabelle eintragen. 
Jeder (bei quint-essenz zeitliche definierte) 
Meilenstein dient dazu  die Fortschritte und Meilenstein dient dazu, die Fortschritte und 
Entwicklung zu jedem Zwischen- bzw.
Projektziel festzustellen  gemeinsam zu Projektziel festzustellen, gemeinsam zu 
bewerten und diese Ergebnisse zu 
dokumentierendokumentieren.
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quint essenz
www.quint-essenz-info.de

quint-essenz

Programmübersicht:

Projekte qualitätsgesichert entwickeln:

• 4. Schritt: Evaluation vorbereiten
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Zielsetzung einer EvaluationZielsetzung einer Evaluation

Erfassung der Wirksamkeit eines ProjektsErfassung der Wirksamkeit eines Projekts

Legitimation der Verwendung öffentlicher Gelder

Entscheidungshilfe bezüglich Weiterführung von 

Projektenj

Verbesserung von Strategien und Maßnahmen

Projektsteuerung

Untersuchung einer wissenschaftlichen Fragestellung

Quelle: www.quint-essenz.ch/de Themen: Projektsteuerung: Evaluation, 6.07.2009
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Evaluation planenEvaluation planen
• Ziele bestimmen
• Indikatoren festlegen
• Evaluationsmethoden festlegen
• Verantwortlichkeiten klären
• Zeitliche Einteilung vornehmen
• Ergebnisse dokumentieren und 

auswerten
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quint essenzquint-essenz

Instrumente: Planungstabelle
Steuerungstabelle
Evaluationstabelle

quint-essenz

Methoden:  Etappieren
StrukturierenStrukturieren
Reflektieren/Meilensteinsitzung
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Planung einer EvaluationPlanung einer Evaluation
• V: VertragsrelevantV: Vertragsrelevant
• M: Meilenstein x
• S/F: Selbst-/ Fremdevaluation• S/F: Selbst-/ Fremdevaluation
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Auswertung der Übung zu IndikatorenAuswertung der Übung zu Indikatoren

kKonkretisieren der 
Evaluation Teilschritt:

Welche Indikatoren sind 
messbar und 
h b di

Indikatoren für 
Evaluation überprüfen

erheben genau die 
Daten, die zur 
Beantwortung Ihrer

p

Beantwortung Ihrer 
Evaluationsfragestellung 
geeignet sind?
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Evaluationsziele bestimmenEvaluationsziele bestimmen

Konkretisieren einer 
Evaluation

1. Unter welcher Fragestellung 
würden Sie 
St dtt ilb h “

Teilschritt:
„Stadtteilbegehungen“ 
evaluieren?

2 Auf welcher
Indikatoren für 

Evaluation überprüfen2. Auf welcher 
Interventionsebene liegen die 
damit verbundenen 
P j k i l ?

Evaluation überprüfen

Projektziele?

3. Welche Daten benötigen Sie, 
um die ausgewählteum die  ausgewählte  
Fragestellung zu bearbeiten?
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Indikatoren

I dik t

Indikatoren

Indikatoren:
• Überprüfung der Zielerreichung 
• Angabe quantitativer Größen mittels Sollwert• Angabe quantitativer Größen mittels Sollwert
• zentrale Voraussetzung für die Evaluation
• abhängig von der Evaluationsmethodeg g
• gute Indikatoren (ZWERG):

• Zentrale Bedeutung
Wi t h ftli hk it• Wirtschaftlichkeit

• Einfachheit
• Rechtzeitigkeitg
• Genauigkeit
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Projektsteuerung: EvaluationProjektsteuerung: Evaluation
GP = Gropplanung FP = Feinplanungpp g p g

DF = Durchführung AS = Abschlussphase
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Planung einer EvaluationPlanung einer Evaluation
• V: VertragsrelevantV: Vertragsrelevant
• M: Meilenstein x
• S/F: Selbst-/ Fremdevaluation• S/F: Selbst-/ Fremdevaluation

Regelmäßige 
Teilnahme am 
Spaziergang

Mind. 80% 
der Termine 
teilge‐
nommen

Teilnahme‐
liste

Zu Beginn 
und nach 3 

und 6 
Monaten

S Helge

Vor‐ und Nachher 
„Spaziergeh‐
Strecken‐Test“

TeilnehmerInnen der 
Stadtteilspaziergänge 

verbessern ihre Kondition

Zu Beginn und 
nach 4 

Monaten 
S 

Wegstrecke ist im 
Vergleich zum 
Beginn länger

Seniorinnen  
können 20 

min. am Stück 
gehen 

Monaten

Frau 
Sander 

j
a
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Zu wissenschaftlich erprobte Tests siehe: 
www.evaluationstools.de



www.quint-essenz.ch

EvaluationEvaluation

… (Zwischen-)
A tAuswertung
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Wann?“ und Wie“ entsteht Qualität?„Wann?  und „Wie  entsteht Qualität?
Zeitverlauf: Entwicklung am Verlauf orientieren

Projektmitarbei
terInnenZielgruppe Gemeinsame 
terInnen

Projektleitung

Zielgruppe Zwischenauswertung
/ Evaluation

Auftraggeber
Weitere

Kooperations
partnerInnen

71

Weitere

Zeitverlauf: Bewertung kontinuierlich vornehmen
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Evaluation: 
Kriterium erfüllt?
GP = Grobplanung FP = Feinplanungp g p g

DF = Durchführung AS = Abschlussphase

72



www.quint-essenz.ch

Erfahrungen mit dem ModellErfahrungen mit dem Modell

Grosses Potenzial als Reflexions- und 
Qualitätsentwicklungsmodell
Ei f h ä dli h i i G d kEinfach verständlich in seiner Grundstruktur
Schnelles Erfassen der Wirkungslogik eines Zustandes oder 
eines Projekteseines Projektes 
AHA-Erlebnisse bereits nach kurzer Zeit
Zwingt zur Formulierung von klaren WirkungszielenZwingt zur Formulierung von klaren Wirkungszielen
Unterstützung in der Legitimation von Projekten
Gut geeignet für die Arbeit in GruppenGut geeignet für die Arbeit in Gruppen
In jedem Stadium eines Projektes anwendbar

Folienvorlage: Günter Ackermann, Gesundheitsförderung Schweiz
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quint-essenz 

Herzlichen Dank!Herzlichen Dank!

• Ende• Ende
quint-essenz in Deutschland
LVG Bremen

74

Elke Anna Eberhard
info@lvgb.de
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Sprechen sie uns an:Sprechen sie uns an:

quint-essenz in Deutschland

LVG Bremen

Elke Anna Eberhard

Horner Str. 70

28203 Bremen

0421 – 361 184 94

Info(at)lvgb.de
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